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MomrWWer Staatsstreich
D Konlerrevolllllon in vngarn .

Zvg Joseph als Trc�er der Gewalt .

des Ministeriums Peidel .
AbdaÄmtg

6. Airgust .

kn Minister .

I Budapest ,
unt � ! lhr abends erschienen

gg. k U,K General Echnetzer , der Polizeioberinspektor

� Daberg, der frühere Sekretär de » Nationalrates

J{t - "ri <? und der gewesene ScktionSchef im ungarischen

tUr �� ' "�terium Franz Scillcry ttttb forderten die eben

viir versammelten Minister auf , abzudanken

hr!t � Begründung , daß die Regierung nicht die Gesamt -

dcUr t �aHon vertrete . Nach einer kurzen Baaatun «

Regierung zu demissionieren . Die

E p ..." vi i ss i o n übertrug die oberste

€tft : aIi . Erzherzog Joseph , der den geioesenen

» i / ,
im KriegSministerinm Stephan Fried -

tez Ministerpräsidenten ernannte . Mit der Leitung
Ministeriums des Aeusiern wurde General

' ° � r mit der Leitung des Kriegöministerium�
.

S ch n e tz e r bc

, . " INonen der Ententemächte hielten abeichS eine ge "

- a n p
tycj,. V ' " l,t 0( : r tntung oco ! ur »rg « in »inMr >u,� «

S*it 3;;;;. .5
� n e h e r betraut . In der Stadt herrscht Ruhe .

Veini . ! L� der Ententemächte hielten abeichS eine ge -

»!>!> Beratung ab , zu welcher auch Erzherzog Joseph

Präsident Friedrich zugezogen waren . Die Be

a/�arn galten schwebenden Fragen , wobei volles

hernehmen erzielt wurde . Ter Präf . de . t der

Z' . �NSkommission Clcmcnccan und die « mSlaudische «

Errungen wurden von dem Ergebnis sofort verständigt .
" kartet schnell hat die Entente ihre Taktsk m

e-" geändert . Nachdem sie anfangs nur . den Nu. ktritt

forC�FCßicnmg und eine demokratische Regierung ge -
' . /�t' e, wirft sie seht die Maske ab und tritt ,

fcj' ch Ihrer bisherigen Zusicherungen . Visen als

ggS
. . .toirft sie jetzt die Maske ab und tritt , unter

ihrer bisherigen Zusicherungen , vifen alz B -

#Ur "
Vktl ber monarchistischen Konterrevolution m Ungarn

rrt,-� � ungarischen Feudalkaste . Nach dem Wilen sener
x; �' Nationalen Partei sollte Erzherzog �zosoph « rrtweder

�: , ?�fanSkroue tragen oder zumindest der Regent Ungarns
ie'i �sonderen Vollmachten sein . Diese Bewegung erstarkte

. Habsburger- Propagimda. deren Zenwale m der

O » L « K
W » «
de. ihrer Entstehung das Siegel des U>! tc . < �e - . - i

Die Kontrolle der knken . te .

. 5 . . . Haag , 7. August .

r : dh. ": ir !8 . tvird gemeldet : Der Oberste alliierte Rat

� zu ' ��' kichischen Gegenvorschläge erhalten . Diese wer -

JsiitM d' , �en mit der Antwort der Entente später ver -

Esther � ��den . Der Oberste alliierte Rat hat sich weiter

llcinUngarn besilchstigt und beskl�asseii , eine
" — "

. die in Budapest die

l l st a n d s b e d i n -

v, ' Iii ' i i � w I . .
Ali x von Generalen zu « nennen , die in Budapest die

" » ftn . ' �ung der Waffenstll
"

de » u kontrollieren haben tvird .
- - ■c:Cr Kommission sein , dafür zu sorgen , daß

0

lt ■- I
Regierung die Berpfljchstingcn , die der Äasfen -

in ® Oesterreick - Unaarn erheischt , erfüllt , und daß
� > « faiciac Amt damabiUllart ist . So »

Es Wirb die Auf
die neue

bald dies geschehe!« kst. werde » die rumstni schon Trupp « ,
Budapest wieder verlafsen . Inzwischen wurde beschlossen , die

Blockade Ungarns rückgängig zu machen .

Rmvänische Plünderungen .
Wien , 6. : iu ( jujt .

Dch Ä6 « iit * 8W« melden troS Budapest : T. ! e plan -

mästigen Plünderungen der rumänischen Gal -

taten fm Beeain mst de « BiWapester Btea�enpAiet begannen

barmt , daß wehr las « L Ärger und Kansleute übevsave « Warden .
Sodarm drang man m die Kaseeneri wi tmfc raubte sie voMiän -

dig a » S. Dar Wer , deo out de « Honved - Woniurdepo !
g- ftoW . - nfn MrteZ zShkt nack Mkionen . ? m fiobenten ' Bezirk
wirnden vier sttvilistan getötet . GawatttSt - gkeit «« iverden auch
auS den btack - bardärsxrn gemeidei , tot bvt Bumänvn Mchherden .
Sdindar und Dchweni « . w- �trieke «. Blaichgeitig satzie rmt « dem

Sch - ch dar Sdumänan »ine TkeWate und »e » ktionS »e V« w» a » ng ein .
infolge btrtn ft zu DkWkn fifften Me m laut , wal « die m
der jiwichen Mensa asademiea basind ' ichen Student « , blutig ge -
kchZoqen Würben . Auch <*-�8 Westungirn tieften beunnchiganbe
Nachrichten über bk Auftviegelnng der dortigen
Dauern durch die Szcgediner Gegenregi « .
r u n a ein .

VorfchrWvmiihige Hevcholsi .

Budapest , 6. August .
Ju Budapest wurde « ue Knndmachuna de ? Generals

MardareScu verSffeuMcht . vi « �stagt , dah die rumänische
Arme « nicht gegen die BeväKerrmg kkimpfe , sovde « , gegen jeire
Armee , von dar ste angegriffen loonden se, . Der rumänische Ssl -
dat verbürge die Sicherheit des Vermögens und des Leben ? des
friedlichen Bürger in ms .

„ Ordnung " .
Bubahest , 7. August . ( MUdung de » vng . Tel . - Korr . - Bureaus . )

Infolg « einer Weisung de » rumänischen Mili -
tärkanim - inda » s « chkw �er ObersiadchauptMann sämtliche
Budapesier Kausteute «res »l « Aeichen der Wivderichr de » nor -
malen Hebens ( I ) H « Sefchäste - ofs «, zu halten ; da » Ammnando

der rumänisch « , Truppen habe Verfügungen getroffen , dah
LebenSautt « , und öfsantttch « vedarftaetikel in genügender Menge

hierher gebracht wunden , sg daß in diel « Hinsicht die Lage sich

innerhalb der «Berfiwzesten Zeit wesentlich bessern werde .

Die Wahle « zvr NatirmalversaMmlung .

Budapest , G. Sluauft . kUnsariscksrs Tel . - Eorr . - Büro . )

DaS ZdniSblatt v? r - ff «itlicht eine Verortmuag dir

Rcgieriiwg der unsarischen BolkSrepublik botseffend das

Wahlrecht zur Rotionalversamml - ung sowie

zu dg « Munizipal , und Gzmei nde ' - e rtretimg « ! . Wahl -

berschtinl ist jede meinnliche Berso » . dre ihr 21 . Lebensjahr

öo & mW h « t wwd zumimäcst fost sochs Jahr » « ungariscker
Sboatsbürgor ist und in » rpendsiner vaierländistheii

Sprache dsS Setens und Schreibens kundig ist . Jeder

Aähter hat » me Stimm « . Die Wahl erfolgt swueinde -
weise in mimtttelbarer gabrimer » lbflinuming . Zkas

Munizipal , und ( SmeiichetoichJ recht ist auch an eine halb -

jährige Ortsaiisäisiikeit geknüpft .

Sin « weite » « Baroidnunf ! betrifft tri « Wahlen z n r

verfassunggebenden Nationalversainm -

lung . Diese Wahl « , erfahfen m,f Srund des Berhä ! t » us -

wahlsystemS . Der Termin der Ausschreibung dieser Wshien

wird m einer besonderen KcaierimgSporordnung festgestellt
werden . Die PerfasiunSL�bi ' nde Nationawersa - mmiung trist

am zehnten Ta » e muli öem Zvahltage�n Budapest pifaminen .

Die Zeil der Dauer ibrer Tätigkeit erstreckt sich auf zwei

Jahre vom Tage deS ZaWwwmtrüWS cm geroistict .

Wicbereinstclluna der alt « , Iuftizbeamten .

Budapest , 8. Ai�ust . sMeld . d. Ung . Tel . Corr . - Bur . )

Entsprechend » wer Verordnung des Mwisterroies haben i >n

ganzen Laude die van der NSteeceierung zur Disposition gestellten

Juslizbeamien ihre Tätigkeit » Mder ausgenommen .

ZGgN uns China .
11. M. Haag , 7. August .

Aus London wird gemeldet : Hier treffe » Nachrichten

auS tol - e ein , daß der japanische 3Ri «h" ter des Arußcren Uschi da

«ine ®rAä * ,n * g oeWffentiicht hat . in o»r gesagt wird , daß Japan

nicht die Absich. ' hat . irgendwelche Rechte , die den tereitorialen

Statu » in Thcn « bekstfen , geltend zu machen . Er verspricht

die sofarl ' ge Zurücknahme der japanischen

Truppen and da « Ginleiten von Verhor . l . mgen über ein Ab -

kwmw wst Shtaa .

Mgam .
Bs bleibt bis SmMWertW ?

Bo « milltärischer Seite wird uns geschrieben :

In der Nr . 966 der „ Freiheit " wurde nachgewiesen ,
daß die fetzig « Lage in T- elstkhkmd gar keine Berechtigung
zur personellen V»rstärkung der Truppe auf Grund
der m obsten Bestimmung bietet . Noch weit . weniger aber

erfordern die jotzige « Umstände die vi a t « r i e I l e Aus -

rüstung der Truppe . Wie lange denkt den » dos Kriegs - ,
ministerimn dsn mobil « . Zustand der Trwppe noch «ufrecht -
zuerhalw » ? Womit begründet eS diesen Zustand ? Etwa

durch die Rottuandigkeit , die Forderungen d«r . baltischen
Barone »vberstützen zu müssen ? Dann gäbe daS Kriegs -
mimsterstim der eigiHwn Regierung eine gehörige Abfuhr .
Ober will es ' die mobile T « eppe ö « yv blühen , um doch noch
eine - n Felb�tg gegen Pslen zn unternehmen ? Dann würde '

eS die Skg . ' ertmg axf das sthamloseste biosiftellen . Die Nc »

jerung hat dach den friede « * » er trag feierlich anerkannt . '

! s « g » n die Offigievx an der Ostfront , die Pole » können

unS federMt angreife «, darauf müssen wir gerüstet sein .
Pole « hat aber de « Friedensverttvag eben falls feierlich an -

erkannt . Di « Keme « Mebersien zwischen den Grenz -

kuppen berechtigen doch nicht dazu , die gesamte bewaffnete

Macht deS . doutsch «« R- vicheS iin mobilen Zustand zn erhalten .

Oder halt das OrisgSministerium die M- bilmachnng
der g e s a m t e n HeereSnwcht für begbundot , um irgend¬

eine » Streit mit schwerer Artillerie , Panzerautos , Maschinen¬
gewehren und Handgranaten unterdrücken zu können ? Das

wäre die größte Bankerotterklorung der Roske - Garde . Bis

setzt haben mit Ausnahme vo » Straßenputschen in den ersten

Wochen der durch die Revolution hervorgerufenen allgemei¬
nen Aufreatmg die Arbeiter mich nicht die geringste
Bersmlasiimg dazu grgcberi . daß mit großen mobilen

Truppenvarbäuden gegen sie vorgegans » « werden müßte .
Wo bleibt die Nationalversammlung , um

einmal eure Äufroge nach dem Zeitpunkt der Demobili -

fivvutig zu stell ««? Sind die Milkkarden , die die mobil

geholt «, « Truppe dem Reiche kostet , eine derartige Anfrage

nicht wert ? Die Parteien der Rechten rechnen doch sonst
jed « , Groschen den Ardeitsrräten nach lind sibrcsien iiber

Verschwendung der Gelder ; aber die Milliarden , die ans

Diese Weise »erschtvendet werden , zum großen Teil im

Interesse der Offiziere — namentlich der höheren — finden

keine Beachtung , tiuf der » inen Seit « wird dcmobil ge -
macht und hior trifft « e Demobilmachung gerade diejenigen

. Kategorien , die die Bortai - le des mobilen Zustandes am

ersten gebranch « , könnten , die Kriegsbeschädigten und die

. KriegSg - vtangenen . Hier wird gespart . Auf der anderen

Saite aber werden die H' vld « für die Freiwilligenverbände
in «wanmtwortllchstOr Weise perschwendet .

Die materielle Ausrüstung der mobilen Frei -
wiMgenverhände besteht zunächst in der B e r p f I e g u n g.
Im Kmge bat die Hess »«- verpfl » gunp der Truppe ihre volle

Berechtipmg . Die Zwstrengiingc », die da van jedem ein -

zilne » ' verlangt wachen , erfordern , daß der Körper bei

. Kraft « » « - hatten wird , ganz abgesehen davon , daß im

Kviene die Vorpstozung an dem einen Tage mangclhast
oriSsäkst und dasllr der Soldat # * > anderen Togc etwas

zuzusetzen haben muß . W« kommt da ? augenblicklich
wabl vor ? De * Kr leg Z m «, ! steru >«» wolle uns doch ge -
säNgst einmal erläutern , worin die Nnstrengungen lind

Kutbehrunsen der ntobtlen Truppe augenblicklich bestcllenl
Es ist n » ch nte » on den Tiruppen und in der Trupve so
wepig getan wo » don wie augenblicklich . Oder konn uns dos

Kriegsministermm Fus ? lär » « g darüber geben , welcher ge -

woltipe Dienst augenblickllch zu bewältigen ist ? Was ober

die bessere Verpflegung der Truppe in der heutigen Zeit
on Mehrkosten erfordert , dos bedorf feiner Näheren Er¬

läuterung . Weiche grobe täärte und l ' li »ereck ?t ! gkeit der
wirklich . lmröorbeitonden Brkölkerung , den Frauen und Kin¬
dern gegenüber in dieser Bevorzugung der unbeschäftigten
Soldaten liegt , spottet jeder Beschreib : mg. Ganz abgesehen
davon , daß die Belieferung der Trupp ? zu allerhond
Schiebungen mit d « , teilweise übarflüssigeu Rohrungs -
Mitteln Veranlassung gibt . Nazn gkbvauchen die höheren
Offiziere mit ihre » riestgen mobilen Beztigen auch noch p,it
den nur zu imaatchrving kickten V reise » zu beschossendou
VckMs , nitfeln besteuert » n werben ?

_
Mit dieser vollständig

ungercch ! sert «öte » BevorznKung muß endlich aufgeräumt
werden , Herr Roichewehrminlsterl .

Die mobile Truppe ist nun eh « auch noch mit M a •

teriof auSgarüstst , daö jetzt nicht nur entbehrlich , sondern

desse « Fshien füs tzie eätm�uu Bvlttwir tschaft äußerst



Ififjobtid ) ist . Wo? ! « He Truppen W« nngeür�in
dielen Fahrzeugs ? Nur zum Bewegen der Pferde ? „ Ja "

wird daZ DriegSministerium sagen — , » die Truppe mug
»crüstet fxin, um bei etwaigen Streiks jederzeit an
jeden Ort gewarfen werden zu können . " Aus dem Grunde
der Streikgefahr müfite als « die gesamte Ttreitm «cht des

Deutschen Reiches für unabsehbare Zeit in mobilem
Zustand verbleiben . Denn bei dem Schneckentempo , mit dem
die heutig « Negierunz die die Streikgefahr beseitigende S « -
szialisierung betreibt , werden Streiks noch ans lange nicht
ausbleiben .

Oder glaubt die Regierung etwa , daß d i e Leber -
gäbe der abzutretenden Gebiete im Osten sich
nicht ohne Kämpfe der Truppen durchführen wird lassen ?
Damit würde sich die Regierung für die ordnungsmäßige
Nebergabe ein Armutszsugms für ihre Tatkraft und Or -

Nanißrtionsgabe fonderglrici - en ausstellen . Wieviel Ziahr -
izeuge und wieviel Pferde könnten auf diese Weise der not -
leidenden Landwirtschaft zugssührt werden !

Wie reich ist außerdem die Ausrüstung der Stäbe und

Trupven mit Kraftfahrzeugen I Jeder Stab bis zu
den Regimoirtsstäben abwärts vexfiigt über Personen -
f r a f t w a g e n , so daß jeder junge Offizier hier in Berlin
den Kraftwagen zu den einfachsten Gängen benutzt , die mit
ider Elak tri schon ebensogut erledigt werden könnten . Man

steht in den Peisvnenkroftwggen fast nnr jüngere Offiziere
ihre jedenfalls äußerst wichtigen Aufträge zur Ausführung
ibringen . Anil » milftämcke Personen ! raftwaae « kann man

genug sehen , in denen Offiziere mit Damen fahren , die als »
aucki zuPrivatzweckenbemcht werden . Wieviel kostbarer Brenn -
sta ff könnte » r spart werben , bor seht so schwer zu beschaffen

Ml Und könnten die Personenkrofstvagen nicht besser der

allgemeinen Benustnug zugeführt werden ? Eine kleine An -

ärage in der Nationalversammlung würde feststek ««, daß
« och Hunderte von militärischen P<' rssne »kraftwaz «n un -

nötig in Benutzung find . Welche Ersparnisse könnten da nicht
im Interesse der Steuerzahler gemocht werden !

Aber mit dieser materiellen Ausrüstung der Truppe
vn sich ist « s sa noch nicht abgetan . Zu den mobisgemachte «
höheren B « bände « gehören auch noch Autokolonnen .
vls ob noch eine vordere Kanwffront mit Munitians - und

vnderon AuSrüstungSbedürfnifisn wie Material siir Unter -

Wnde , Stachekdraht . Lebensmittel usw . an versorgen wäre .

Welche Unsummen worden durch die Auffüllung und Unter -

Haltung dieser Formationen verschlungen , und wie toivd die

Allgemeinheit durch Vorenthaltann solcher Fahrzeuge « nd

von Betriebsmitteln ans diese Weise geschädigt !
Im Äriege ist eine Gehoimhaltung der Ausritstung der

mobilen Truppe geboten . Aber do wir rächt mehr im Kriege

sind , lohnt « sich wohl eine kleine Anfrage in der ungeheuer
tätigen N. st i ona l vcr f « m m lu n g über bi « Kriegsglliederung
der mobilen Truppen und dem Offizier - m- d MannschastS -
bestand der Truppen . Wann soll denn endlich « tu den

FriedenA >erl >äl - tnisfen entsprechende ( stli >cherung tat Truppe
« insreftn ? Warum wird diese Gliederung nicht bekannt -

gemacht ? Sollen durch die Geheimhaltung etwa . Stvoitt

verhindeift werden ?
Es wird wirklich Zeit , Herr Retchsroehrnernister . daß wir

ßum Frieden gelangen , der van Ihnen durch die Gr -

haltiing tar Truppe im mobilen Zustand noch nicht vn «

erkannt wird . .
Oder wollen Sie . und die Regierung fich dem aussetzen ,

daß die Enteist « schließlich die Demobilmachung der taut -
Scheu Streiikrstfte selbst durchführt ?

ZnZsrngllLnale Sszjaliflenksvferevz .
Luzer » , « . . Angnst .

Die öffentlichen verhandknngen der Internationalen Sozia -
kistenkonsercnz haben heute vormitlag Mieder benennen , obgleich
die. Kommissilm II ( international « Politifi ihre vorarbeiten noch
nicht vollstctndv geregelt hat . Die „ D. A. Z. " berichtet darüber :
Heute morgen wurde zunächst der neue Statu tenentwurs
der Internationale besprochen . . B l ie g e n ( Hollands referierte
für die Kommission . . Diese schickt folgende neu « Einteilung sü >
die Statuten vor :

Die Internationale baut sich auf felgeabe » Gruub »
SS tz e n auf :

1. Auf der politischen « nd wirtschaftliche « Organisetion der
Arbeiterklassen zur AbschaffunD der fapitelisilschen
welell chaftSforni , auf der Sicher « » « der »Slligen Be
srein » « der Menschheit durch die Kreber - ui « der politische « Macht
UUd der Sozialifierunz der tkrodnktio « « np Aust «uschr «ittel ,

8. Auf der internationalen Einheit nnd Aktien
fsir die Orzanisation des wahren vitlkerbnube », der der Wunsch
der Völker sein wird , und derlei dem Kamps zezen den SdanviniS .
muS und Jniperialiemus nnd für die allarmeine und alrichzeittze
Abschaffung deS M litarismnS und des Negiwes der Abrüstungen
sie «nterstiib - n wird , um den Weltfrieden zu sicher » .

3. Die Internationale verteidigt die Interessen der
unterdrückten Völker und Rassen . lDicser Pnnkt ist
auf Wunsch der Vertreter von Palästina » ufgenammen worden, )

4. Anr Erreichung dieser Ziele dienen der Arbeiterorgaist .
sation drei Einrichtungen , » on denen eine jede ans einer « nderr «
Entwicklungsstufe steht und ihre brsonderen Aufgabe « erfüllt : dir
politische , die genossenschaftliche und dir ge .
werkschaftliche Organisation . Diese verschiedene « Organ ! .
sationen müssen als antonome Körperschaften weiter bestrebt sei «,
ihren Einfluß in den verschirden - n Lündrrn immer mehr zur Gel -
tung zu bringe » . D « diese Organisationen dcmsrlben Ziele zu -
streben und jede eine Erscheinung der »inen groben Vewegung
darstellt , darf keine Gelegenheit uersänmt werden , sich einander
zu nähern , um gemeinsam für die Erhaltung des Friedens zu
wirken .

lstliegcn empfahl ferne : int Namen der Kommission , daß eine
Konferenz von parlamentarischen sozial : st : -
scheu Vertretern trnd parlamentarischen Ar ,

beitergruppcn gleicfozeitifl mit dem s rohen Kongreß orga¬
nisiert tperdcn soll , um eine ständige Kommission der parlam « n >
tarischen sozialistischen und Arbeitergruppen zn bilden und um
die Frage zu prüfen , wie «nie gemeinschaftliche Aktion zwischen
den parlamentarischen Parteien in den einzelnen Ländern am
besten durch den « « « tausch von R a ck r i ch t e n «itluich - O
wird .

Crispin ( Deutschland , Um , s,häng . ) spricht a » erster in der

Nachmittagksihung . Die tlnahbäng ' gen Tostaldcmolraten ver -

missen In de « Statute » ein offene » Bekenntnis zum Klassenkampf
tm revointionären Geist . Es muß zum Ausdruck komnren , daß
die Jiilcriioiionale ein Mittel zur Erpbcrur » j der Macht durch

pio « rbpter llallk « . tebU da » itatem . tni » tar » twtar M

man den kapitalistischen Kreisen zumutet .
Der „ Vorwärts " wird schon so freundlich setn m# ' * ,.

im Kampfe flffjcn die Altdeutschen bessere Waffen zu

gen und nicht auf die Unwissenheit und Einsichtilesis «"
seiner Leser zu spekulieren !

Der Ir ' iede�verfuch im Lsmmer 1317 .

Es liegt jetzt ein aussiihrlicher Bericht über die AuS »

führungen des englischen Unterstaatssekretärs Har M

Worth auf die Slnfrage im Unterhaus vdr , ob dft

tiative zu dem Verständissungsversuch im Sommer 19l7 von

England oder von Deutschland ausgegangen sei . HarmA

Worth hat folgendes gesagt :

Am St . August 1917 erhielt der britische « csandte W «

Vattkau Instruktionen dahingehend , den Kardinalstaatssc ' rftm
dahin zu unterrichten , daß die britische Regierung nicht saS **

könne , welche Antwort im gegebenen Falle auf die FriedenSvor »

schlage des Papstes erteilt würden , denn sie hätte ihre Alliierte »

noch nicht befragen können , und daß es für alle Fälle unnüy

scheine , die Herbeiführung eines Abkommen ? zwischen den kr>eg'
— « — 51 i C

�smmatfm « ? MAckk ssaM . Drmme » kst » er nostvendl «« ffchkeit Gesetz tvertan , so verschwSNve nueS vahinktt .
Nebergang zur wahren Demokratie . TriSpin vermißt auch die

'

Anerkennung der Röteorganisation . Tndsich muß gesagt » erden ,

daß die Besch ! «! ff « h*t n « u « n Jnte - matioiwle uaoechngt für alle

3anbcc und Patte « * « uurta « tand sei « mtrffeu .
Mistral ßyeaafteich ) schlägt nam « « S der ftanzöfischen

Delegation Nbwrderuugeu , meist redaktioneller Natur , zu den
Statute « vor . Man braucht sich vor dem Wort Revolution nicht

zu scheuen , da Revelupo « ««cht gleichbedeutend m,t Gewalt ist .

Molkenbuchr ( Deulschland , MehrhejSseg . ) stimmt M- stralS

Aoaderungea st « aS . Mnef « e « zu . Er glaubt nickst , daß man es
beut « schon mit &* « neue « Statuten der Arbeiterschaft aller
Äinder « cht machen kann . Wichlizcr atö dce Richtigkeit des

Programms ist a « ch nach vabeiS Meinung di < Einigung des Pro -

' . atav . att . Wie der Begiailler Friodensvertrag eine KriegSer -

' läkmig des rmper stilistische » KapitaliSmu » gegen das Proletariat
aller Länder ist . so muß sich « ich daS Proletariat der ganzen Welt

dagegen zusammenschtieße « « ud seine Befreiung vo » jeglicher

Unterdröckung herbeiführe «.
De Broucker « ( Belgie «) bekämpft verschiOdeue Ausdrücke

' « de « Statuten , die der bolschewjsnschen Ausfassuug entgegen -
zukommen scheine «. Die zweite Internatienal « » uß bleiben , was

sie ist , ei » ftlassenkarnpf aus dem Boren der Demetratie . Wir

wolle « keine balsthewestisch « Brrreaukratie schaffen . De Brouckör «

wied vsn Kitstral , d « beftrettet , daß seine verschläg « bolscht -

wiitische Twekazc » enthalten , miede rhoit unterbrochen .

Rnschewsky sitngarnj bittet die In » er « Oti « iale um ihre

Nnterldütznug für die Beseelung der Keine ven Natieirrn .

Kressard ( svang . MsheheitSfez . ) » eAärt kuvz , daß die

französischen Mehrsie itSsoziaftsten die Frag « von Demokratie und

DiktoUrr nicht tn der einseitige « Art , wie e # De Broncköre hft , be .

bandeln wolle «. Di » Jnteruattonal « darf nickst von Anfang an pie

bolschewistisch «» Tendenzen verurreilen , Wenn hie französische «

Mehrheftssezraliste « »»vischen Neste und Lg « st, »n wählen bitten .

le Wörde « sie Leni « wählen ,

« liegen annvertet als Berichterstatter auf tae Vevschiedenen

Vorschläge und besonders auf die Mistrals , indem er betont , daß
der Sozialismus nicht von 1919 auf 1908 gemacht werden kann .

Sr muß sich i « tan singelnen Ländern der Entwirklung anpasse ».
Sine »u tornationale Kontrolle dop nationalen Bewegung ist durch

die Statuten vorgesehen . Di * Räfeorganisation braucht ,stcht ans -

dvücklich genannt zu werden . Zm « Schluß wendet sich Vliegen
noch an Mistral , der das Wort Menschheit durch daS Wort Prole -
tariat ersetze « will . Tr fragt ihn , warum JaureS sein Blatt

„ tmmtattW genannt hat . Der Sogialismus bedeutet die Be -

fvestrng der ganze « Btewschhett » wd nicht de » Poolestraai « allem .

Zschssx über die GeWkrkschas! AZ»lseAMo «g! e.
Lersgtlles , S. August .

Der Penerassekvetör »es Allgemeine « ArdeiterverbanbcZ ,

Fauhaux . bespricht in einem Leitartikel im �euee " tan iwter -

nHiianaien Srtveetsckastskongreh in Umsterdam . Die sranzö -

fische DaUfatwn habe sich in Amsterdam einer stbwwrigs »
Situation goflwtfibee taftmta « , tawn st « habe die Aittlert «

spiei «, mllfi « , zwifch «, Angelsachsen «*nd Deutschen .

Khve Ausgab * sei « » gewesen . tan t »ah *" «n inte «, atianalen Geist

zu betauen » ad »in » neue lebensfähig « Iirleenat » » « ! « zu schas¬
se «. Jouhaux glaubt , d « verhonta - iagen häUcn wotzdem der
arbeit endo « ftiaffe geaächi der « Ut turnt Anteraationalr bild¬
ein Etenrent ta - r Gevechttatait und da « griotan » , so daß et ihr
Möglich fein werde , im Ginne der französischen Gewerkschafter
au » einem Sinbrho von BSkkevbu - ch eine wahre Bölkergemein .

fchaft zu machen , in der d»« ovganisttade Arbeit den ihr ge
fcühventaw Platz eirmehaien müsse .

Else ZrreMrung .
Selbst auf die Gefahr hin . daß unö der „ Vorwärts "

zum tausendsten Mole der Gesinmingsvorwa . idtschaft mit

den Nlldeutschen beschuldigt , müssen wir feststellen , daß die

„ deutsche Zeitimg " mit einer Nbwehr gegen das führende
Organ der RkchtZspzialisten nicht ganz unrecht hat . Der
. . NorwärtS " hatte nämlich gestern abend behauptet , daß die

. Hetze gegen Erzberger von den kapitalistischen Kreisen aus -

gehe , die in ihm den Vertreter der nenon direkten Steuer -

vorläge beseitigen wollen . Das Blatt schrieb :
Gs soll der Mann umzingc�t und mit dem Genickfang bedacht

werde « , der den M« t hat , die UnpopularitÄ der neuen Steuer -

verlogen auf sich zn nehmen . Die Kapitalisten stürzen
von allen Seiten herbei , um mit dem RegierungStode
Erzberger » ihren Besitz vor dem drmhende « großen
Aderlaß zu retten .

Unter diesem Gesichtspunkt und nur unter diesem ist da »

Kesseltreiben z « verstehen . Matthias Erztarger mar einstmals
wie seine jetzigen Feinde ei « Sozia listentäter . Wenn er damals
( ein Rößlein ritt , wurde er gefeiert und gepriesen von derselben
Meute , die ihn heute umstellt und erledigen will . Erzberger
stürzen , heißt für seine Gegner tzie Steuervorlagen ver -
eitel « oder sie doch so stark abschwächen , daß sie dem Besitzen -
den nicht mehr besonder » wehe tun .

Deshalb alle Mannen aufgeboten , all « Kraft zufammenge -
rissen ! Es geht um ein hohes Ziel : die Hoimkrieg . r wollen sich
oot der Bezahiang drücken , wie sie sich vor dem Waffendienst
gedrückt haben . In die Flammen mit dem Schsusal Erzberger !

ES ist eine Dummheit des „ VottvärtS " , in diesep

Weise die Verteidigung Erzbergers zu betreiben , denn soviel

politisch ? Kenntnis müßte das Blatt doch bei den ? llldeut -

scheu , selbst wenn man sie noch so gering einschätzt , voraus -

setzen , daß sie bei einem Sturze Exzbergers voni kavitqlisft

fübrentzen Mächte « zu suchen , bevor diz Zentralmäch , �
einige « ngaven über die Ziele , zu d e r e " *

reichung sie den Krieg fortsetzten , gegeben hatte

In feiner Antwort schränkte Gasparri da ? Aktionsfeld ein u

teilte mit . paß die deutsche Regierung ihr » Absicht kundgebe » l >�
die Un«bl »inl, ! gfftt Belgiens wiederlierzuftesie », indem sie M a

die Reiolu mn des Reichstags zugunsten «ine » annexionsl «!

Friedens stutzta Der Vertreter England » meinte , daß die hrcks�
Regierung keinen authentische « Text dieses Tolument » best?�
weiches übrige « » nicht genüge . Den « der Reichstai habe ee»

Vellmacht , über diese » Punkt zu entscheide «.

In den weiteren Aiisemandersetztmgen zwischen

dinal Gasparri und der briti sehen Regierung erklärte . w
'

daß es unzweckmäßig sei , sich in fragmentale DiSkussto

hineinziehen zu lassen , und daß die Zentralmächte , wenn

zu Vkrhandl - iingen bereit seien , ihre striedensbedingungea
einzelnen bekanntgeben sollten . Die deutsche Reg > k

habe keine Erklärung über Belgien abgegeben . Tie

tische Regienina habe kein Friedensangebot gemacht ,

sei bereit gewesen , jeden aufrichtigen Vorschlag zur Hk

fübrung de ? Friedens zu prüfen , den sie von der deutl «� j
Nsgierung bätte empfangen können . - j . *

Es gebt aus dieser Darlegung hervor , baß

densmöglicktkesten int Sommer 1917 nicht an England ,
dern an Deutschland gescheitert sind . Hätte die deut ' che . .

gienmg durch die Abgabe der Erklärung , sie würde

vollständig räumen und wiederberstellen lassen , dse
Absicht Sundgegeben , zn einem Friede « der Bersiändtg

zu kommen , dann würde sich England ohne Zweifel ve -

geftmden haben , die Verhondlungen fortzusetzen . Man .

es tagreifen , daß die britische Regierung auf die Resi� �
der RebrheitSpgrteien bei der klägliche « Rolle , die der R ?

"

tag spielte , nichts gegebe « Hot .

Die Zersehung in der S. p. S. ,

Wir enihiilten noch nachträglich au » rechtsfaz' alisiiß
Kreisen « ne « Bericht über die Versammlung der S . P- �- '
sratwnSleute , Arbcftevräte und Parteifunktionäre vom bt -

Der Bar cht ist uns im Auftrage von 98 Vertrauensleuten

S. P . D. zugegangen , die sich von ihren Führer « schmählich 1

raten fühlen , nnd beklagt , daß dw Verrohung eine » Teil »

„si rb ei tef sichrer " schon soweit gegangen ist , daß sie . als , die - pe

haftierung de » ErwerbslosenratS Herfurth in der Versamnr u ,

zur Sprache kam , in schallembes Gelacht « und Händesiatsc�
ausbrachen . / . �

Die veisamnvlung selbst begann mit einem Bortrog - des
�

nAhrungkministar ? Schmidt über die Kncgs . und Friedenspr -
der S . P. D „ in " dem er in der ihm eigenen demagogische «
die Schuld an tan setzigen Mi ßverhaft nisten der It . S. B-

schiebe « versucht », Nach Schluß de » Referats wurde , anschci»�
von einem Geschobenen , beantragt , keine DiSkussio " � ]

zulassen . Nachdem auf den Protest der Opposition m t

Majorität die Diskussion beschlossen worden war , übt « Kol ' '

in einer aber nur für zehn Minuten zugestandenen Ncdc ft .

außerordentlich schärft Kritik an tarn Verhalten der Partei B . J

Friedensschluß vost Brest - Litowsk und an ihrer voll g f�r

» nd arbeiterfeindlichen Politik nach Ausbruch der istevoltit»'
Dabei störten ihn di « anwesenden Geworkschastsbeamten in u

beschreiblicher Weise durch Radau , ebenso wie sie den 5� et

D skussionöredner hvrunterschrien . Heb er Haupt , so sagt der

cicht , scheint ein « oppositionelle Meinungsäußerung in '

Funktionärversammlungen der S . P. D. unmöglich zu ftiw

diese Demokraten jeden , Gegner nied « brüllen .

Dann referierte B r o l a t , der Vorsitzende des neuen gtlb »»

VollzngSratz de ? S- P. D. - Ärbeiterräle , über die Grünt «
. .. ver

irkK -

vorstand Krüger in der bei diesem gorissetien Demagogen �
kannten W. ise bearbeitet , so daß trotz des Verlangens der v»

ftmmelten Zanktionqce keinek der Arbeiterräte » ach dem
Vrolert » da » Wort ergriff . Tie Rede Brolats war nur «ine ft "

wirstester Art gegen die U. S . P. $ . „ nd K. P . D. Ein Progra-nw
oder Richtlinien , w e er die Arbeiterschaft vertreten will , .
bei ihm überhaupt nicht zu bestehen . Das einzig Fachlich'

1
j

' «inen Ausführungen war die Ablehnung jeder Pol ' , . •

' n tan Arbejterräten . Dafür griff er aber Richard Mülls " , %
der fchmutzigitx « Weise persönlich an . Zum Schluß v' rt «it "l ' s.

Austritts aus dem Berliner Bollzugsrat . Schon vor Begl » "

Funktionärversammlung wurden de Acbefterräft vom Vrz '

f * cn « US " " r ei « mbW ßcMSR @�,u %. « reWte Wufchlck die DenStir, «' '
kvimten . Noch geringere Opfer können den besitz - enden
Klassen nicht gufcrlegt werden , als sie ihnen Herr Erz -

bergcr zugedacht hat . Sein Fall würde also für die Kapi -
talisten keineswegs einen Erfolg bedeuten .

Eine Irreführung der Oeffentlichkelt ist außerdem
noch die Behauptung des „Vorwärts ' ' , baß der Besitz von

einem großen Aderlaß bedrobt sei . Wir haben schon wieder -

holt ausgeführt , daß die besitzenden Kreisen aufgeatmet
haben , als sie von den Steuervorlagen Erzbergers hörten .
Die Kapitalisten haften sich allerdings aus einen wirklichen
Aderlaß eingerichtet . Was ihnen jetzt aber zugedacht ist .
has wird noch . nicht einmal ihre - Haut ritzen . Mit Still -

lckvoeigen gebt der „ Vorwärts " an den indirekten

Sten - ervorlagen vorüber , die gleichfalls den Namen Erz -

hergers . tragen . Bon den vielen Einzelahgghen , mit denen

die Lebensbedürfnisse der breiten Mgsfen belegt werden

sollen , abgesehen , ist nock , eine fiprozentlge Umsatzsteuer auf

alles , was verkauft wird , selbst aus die notlpendigsien Notz -
maaMmxtitl «waelüydigt toerben . Sollt « dies ; Ungeheuer -

di«

ein Arbeiter der Eck- wartzkopff - Werke anläßlich der

unrnhen verübt Haft . . .
Dieser Ber cht . der das wachsende Misstranen der f « #

lozialistischen Arbeiter gegen ihre Fübrec zeigt , schließt wü

Worten : „ Zurück zum Sozialismus , Ihr Funktionäre der &

Groß - BcrlinSl " — Wir glauben allerdings nach den bista� ' ü

Erfahrungen nicht , daß sie diesem Rufe Folge leisten werden .

Zum Ausbau der französischen Handeftflstte ver.angt.�,.,,
Minister für öffculiichc Arbeite « einen Krcd . t von lvüv »»! >: . «
Frames . Die französische Handelosiottr soll aus 5 i «' ,
Bruttotoime « gebracht werden . Die Bvuttoto >iv »age der
{ifchoii HandeiSfloitx hat >914 2 410 000 Tonnen tat ragen . *>
das Krieges hat sie sich um >»«hr als 000 000 Tonnen vor » •

jt
Ter iintieipcDzcj ) . Im Unterhaus sagte in Snvideruug .

aemeaeasM
jrteUiwswrtw « w«kp #tcrl W-
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" wi mit der Notenpresi «?

vimtx 05— ■■
" dMm i

erreicht hat und de « ! der gIorreich - n . Ma« n <. kM. n

Tekgi,?mische AnÄOaSeken .

Tcijf ��wärtS' , der nichts dnÄsn weiß , daß der Notcn >
� 4' 1' ■Tinnb bereit » die schtviridelnde Höbe von etwa

_ _ _m : Jf l V . .

� ihn .

VtraßrnbahnderfenalS vnd de « anderen Gemeindearbetter nicht

bewilligt werden . Infolge diefe » Beschlüsse « wird lzente allen

Gemeindebcdiensleten , «. a. auch den lNellrizttitsangeswMcn . ge-
k K n d i g t werben .

Die SfteikbwgMA in I « SchiveZz.
Bafel , 6. August . ( Bkitung der Sch . uet ». Dep. - Ag«iiti »r . )

Di « ftaeilenben Staatsbeamten haben ln einer Sidnng
im chiiu >erstä »dnil mit d « Strciblejtung beschlossen , die Ar -

beit heul « nachmittag wieder ansznnetzmen . Im

übrigen ist die Streiklage unverändert .

Bafel , K. August . iMeldmng der Schwei » . Dep . - Ugentur . )
Di « Verbände der Holg - , Retall - - Textil » und

S taat » arbeii « r haben beschlossen , den Streik bis auf
weitere » aufrecht zu erhalten .

IW�mWungen in Trieft .
T. U. L n g a n » , 7. August .

I » Trieft wutden Aber tstv » rganifierte Arbeiter
» e r h a f t e t. Der Sicueralstreik hat noch nicht aufgehört , fander «
stch Im Gegenteil « uf eine Sleihe kleinerer Orte in der Umgebung
ausgebreitet .

Fum Echkuh mrstm GSbek fm Namen der OppofMon daS
Wort . Sc wies darauf hin, doch die stärkste nationale Stütze jetzt
gefallen fm rimb die Mitglieder da » Sellbstbkstnn . muns ' srecht jetzt
hak >en ; W sei das Werk der Opposttion . Der Redner forderte dann
rege Weiterarbeit im Sinn « der Oppostfiem iwti ) schloß ; . Nicht zer¬
splittern wallen wir . wirr der Sache wollen wir dienen . " Die mit

großem Beifall « chgenomnieiw Rede brackt « inxhmril » lKWi auf den

Plan , der der Opt - osttton vorwarf , daß st « per ' vnkich und sehr gm
hä ssiig kämpf « . Er falle für senx politische UetterzerMing .

Nach einem , Schlußwort Brückner » und einem Hoch aus
dt « internattowaSe ArbeiÄndowegu - wg fand die Tagung ihr End »

% # = # # #
find .

d

« -

�eilsrmAWmg fSi üelchi - cettW - ichSree .
Hticlen - �baud dar inaktiven Unwrvffi, ! - « wird nn « ge -

2? w Press « wird dt « Nachricht vsrbveitet . daß den demnächst
S�TT�Tttnden Rrnts - Wehr- Seldaten durch einen von « « n « r a >
Hth . i� beim lsseichi - Wchr - GrupPen- Kammando I eingerichteten

� ' • «Bchtoei » Arbeit erschafft werden soll in « erbmdnng
QQ* und chcifliichiji Gewerkschaften und dem Bu . ch der

�' . �-aenü-ber stellt der Berba - d inästiver Nnteroffi�ere nud
Deutschland » sNichtsapilukanten ) fest , daß d«r� «inft derartigen « rb » ! t » be schafft »« nicht von

«üttwitz oder dem Neichi - Wehr�SruPpen - Kommando I
ist. sondern vom » rb « it « au » schnß de » Bar -

�
'

' "„ktider Nnteroffipere und �Mannschaften DeutschlandsVon Offizieren br » ' N- ich� - Wehr . Grirppen - . stom -� . Und der Propaganda - Abteilung , hie als Zuhörer bei
H �. . �! l "rtenwg de » Beibandes anwesend waren . « ufgesckMpPt«' genes Produkt in die Welt gesetzt wurde .W,, ®. inakt . Nnterossiziere und Mannschaften£ bi , bleibt es unbegreiflich , daß «in Mann wie Lnttwch .kef. . »rieiter . mit den M - G. » zur Arbeit treiben wollt «, ,m -
(ohgj ' beute zu bebagpla « seinen - nr Entfqfftzstg gelaugen�enh ? C 5�' t verschaffen zu wollen . ES

- - -

- Be -

Wc lv' i

erregt größte »
. .. . . . . — mit freien und christlichen Ge -

und anderen BerufSvcrbäuden ersprießlich arbeiten
» Ken —""�orn !

'
2 " untere Verbände dies «» Herren von jeher

. «! ift waren .

�HKt Li * ? * UnversiSndsich . daß Lütfwitz sich die Geiste «-Q-flf ' •1®X ' f«»*« - ' r. ~I ' - - -- —v und

Deutscher Kupfers « kauf m Amerik « . An » N . »» - flork wird
gemeldet : Deuischland h»t von der KÄ�pferNnsssuhr - Gesellschast
1000 PfunÄ Elektroly . okupser angekauft . AerhanÄlu,nyen über
den Ankauf von 10 Milliomm Pst, « , ßtipf « stiA noch m der
Schwebe .

Die Wahlen in Slfgß - Lochmng « « . Der ftanzöstsch «»� Kammer

ging ein Besetzeniwurf zu , betreffend Ueberlvagung des Wahl -
statut « ftrankroich « auf vls » ß- K»thring <n . Provisorisch
wind für di « nächsten Wahlen d ' e dsutsch « Wahlbezirk » -
e i n t « i l u n g aufrechterhalte »�

Die Pension nicht vergrnenl Wie aDeutschen Bikiier be >

richte «: O>berstall >neifler Helningk , die Oberchofmeisierin der

Kaiserin Gräfin Brockdorff und die Hoss ' taatSdame Frl .
ü. GerSdorff , ferne , die Oberhvfmeisterin der Krvuprknqessi »
Frau von Alventleben sind mit Pension in den Ruhe »
stand versetzt woiidms

Gegen die Stillegung von Privatbetriebe » will die Regie rung
irgend etwa » uniernebmen . Am ReichswirtfchastSm ' nisterium fand
<rm 31. Jrili «ine Besprechung statt , in der mm, sich darüber einig
war , daß Stillegungen durch Nnternebmer wegem angeblicher Un -
praduk ' ivität nur in den seliensten Fällen vorkämen , bort , wo sie
eintretcn . müßte sofort enovgisch eingegriffen werden . Zur weite -
ren Klävung dieser Angskcgenhejt wurden einig « Fragen auf » « -
iiellt , die den zur Besprechung geladenen Ressorts und Organisa - -
tionen zur Bearttwortung vorgelegt werden sollen .

Eiqe deutsche KrsegSlastenkommifston ist in Berstn gebikdet
morden . Sie hat die Aufgabe , die Verhondkungen mit der inter -
alliierten Wiedera - utmcninmqSkomnstsston unter Beieikigung de »
Auswärst gen AtmS zu führe « und die Tätigleit der beirstigien .
deulfchen Behörde » für die Snttchädigungsfeistnnaen zusainnren -
Prsassen . Gin « eigene Behörde soll diese Konrmiffi » » nicht sein -

Der Postverkehr Frankreich » mit Deutschland ist nach einer
Mtieilnng der sranzöfischen Pcshverwal ' nng wieder aufgenommen
worden - Sämtlich « Handel » und Pritratkorrespondenz kann
nnter geschlossenem Kuvert wie auch Per Postkarte versandt

, - -r >v«t*' �>V I'■"ck r11v»-
o. . »rl ?n unterstellte » Katezofie von Soldaten zunutze
"Usschtachtet .

Dls euroviiische ßohlenno ?.
»v Na . , . � .

H. N. Haag , 7. August -
fe �Pntaü gemeldet : Der Oberste alliierte Rat hat
k, ' ' "' 4strLI , fi3erat "nü abgehalten , wobei Hoope t da »

' 81,1 eingehend behandelte . Der Rat hat be »

' 1% Kommission für sämtliche « uro ,
H '

»u« M 0?ai . en au bilden . Dieser Kommission wird
H' ist „t ,

' Verteilung der für Europa verfügbaren Kohlen -
sie soll auch Maßnahmen zur

>dek�. ,88, Erzeug ung ireffon . Es wurd « festgestellt .
v"' lstsii «. . �' Wben in Frankreich , Vefzien und Deutschland
i . �ktWn .

'
produzieren . Der Rat wünscht « weiter , die Sin -

«i und tschechischer A' b- - ' " ' - ' .u T- ' r - i", . die
i ssth-il1*,"8" Lande wegen der Desorganisqtion der Industrie

» -�fiej tGden , und bahrt in den Bergwerken Westeuropas
jjdftu in können . Frankreich hat bestimmt Kohlen -
i, "dien / aufgekauft als Ergänzung der im Frieden » -
J Teutschland ohnehin vorgesehenen Kohlenmengen ,

� lln « ' •' ' önj) JlQffj 17MA Kofi iv» Wtafm«, Kit fl "/»»?/»««llc6. nfl� Festsetzung de ? ig dieser Frage zu treffen -
° ' » mens zu liefern hgt .

% Slteittargmw In 6nnW .
®ii 9U,- ; U. imil üb « b «

i

WM

k,k . - ■

' hri>�o5ct' � bisher weiterarbeiten konnten , wurden

hi « m Lade » zu schließen . MS Notinaßnähin « m« rbc »

' S

" itionen der Backruaren in den Restaurant » und
verkleinert .

«r « msterdom , 7. August .

in m. la #' weldet au » London : Di « firrisrnd «« Po%m, in c>». ' • • t»•' —- " - W«» " - " �d
«. �' n » , . *?"»! fuch " " ntzl jede Weife eiimi « l l » »

r « ik herhrizusnhr «». Tie G e m e > n d « , r v « » >
„ Times " »ufoige . gestern ihre Zustimmung zum

bt, L �Irnheiilimhuaugepellimi aulgelvioche » und beschlos .
* �It niederzulegen . Wenn dl « Forderungen des

Der schwedische Reichstag wurde a « Montag mit « m« r
Dhronrede cvöffnet . Di « wichtigsten Frngen , dm der Reichstag
zu erld : reu Hafen werde , seig ». de « Uroer - inn aus den Kriegs ,
Verhältnissen in di « normal « Arbeit dgS Wirtschaftsleben » durch -
zuführen und hie Stellung Schlveden » zum völferbunh sestzuleAen .

Verbandslag der Liichbinder .
Achter To » .

Wstrzbur « , v. August .
Die AbänderqngDantr ' Sge zur Wahl von

V « rband » ang « stellten sehen ein Selbstbestimmung » recht
der Mitglieder vor . Bisher wurden die Anstellungen vom Ber -

bandSvooftand mit dem Aglschuß geregelt . SS gab eine lekchaft «
Debatte . Berlin will , daß di » Zahlstellendeaniien durch Urab -

ftimmung im Ort « selbst gewcihlt , daß die verkand ? ,Vorswnd » .
Angestellten auf dem VeibandStage , die Gau - »der Bezirksang « .
stellten auf jedem Äa- u . oder Bezirkstag »ich di « Zahlstellen -
beamten nach jeder Iahreög « neralv « r >ammlui » g sich neu zur
Wahl zu stellen bab�n . die durch Urabstimmung erfolgt .

Di « namentliche Abstimmung ergab » 8 für , 40 dagegen bei
7 Stimmenthaltungen . Dagegen wurde mit B9 gegen 4 « Stim¬

men der Antrag Leipzig angenommen , der besagt : „ Die Zahl -
stellen - Äokalbeamten haben sich Mittel » Urabstimmung einer Neu -

mahl zu unterzieh : », fotbaid ein entsprechender Antrag eiuge -

bracht wird . Sfeueinstellung von Lokalbeamten erfolgt ebansall »
mltjels Urabstimmung in betreffender Zahlstelle . "

Einsftmmig wurde auf Antrag B r ü ck n e r - Berlin be -

schlössen : Die Wahl von Funktbmären de « verbände » darf nicht

von der Zugehörigkeit zu einer bestimmten politischen Partei ,

noch von anderen Beschränkungen , al » im Statut vorgesehen , ab -

hängig gemacht werden . Ledialich die lvfsiihigung soll bei Be -

i - etzung der Aemwr cn: SschIqggebenj > sein .
Ein anderer Antrag , der besagt , daß den » Zt . zirka 60 An -

� gestellten da » Recht zusteht , amen dreigliedrigen Betriebsrat

zu wählen , dem bei Anstellung , Entlastung und Entlohnung da »

Mitbestimmungsrecht zusieht .
Nach einstimmigem Beschluß sollen je 3000 Mitglieder einen

Delegierten wählen , die den Beirat bilden , der gemeinsam mit

dem Verhairdsvorstand in allen wichtige », paz verbnndSteben be-

rührenden Fragen zu en! fcheit - vn hat . Dafür , daß�für den Beirat

nur unbesoldete , werftät >ge Kollegen wählbar sind , wurde nicht

geschlossen gestimmt , fand sich aber dach eine Mehrheit .

Ginstimmig wird von der Regierung gefordert die so-

fortig ? Aufhebung deS St and recht » mrb de , Belogeemng » -

zuitandc », d>r gegenwärtig jeder Grund fehlt , dies « Maßnahme

»nsrochtzrierhalson . Ferner wird die sofortig « Hafteut »
l a s s u st ll der wegen Streik und politischer vergehen inhaftierten

Genossen gefordert . Die Fowevung . Mitglied «- : , welch « de « so-

genannten Regier ungstruppess angehören , smb au »

dem Verband auszuschließen , rief eine lebhaft «, zeit -

weise fmtmifchc Debatte hervor .
Namentlich un,rde hierüber abgestimmt und mit 48 gegen 48

abgelehnt .
Sin Antrag den Sitz be » Berbarrdei von Berlin stach Harn -

bürg zu verlegen ( Zuruf : „ Weimar " ) wurde zrirückgezogen .
Auf den Bericht über den Gewerkschaftskongveß wurde ver¬

zichtet .
Bei den Wahlen zum verbcmdsro - stand wurde « dem vor -

sitzenden K l o t h der Hwuppkassterer Haueisen , von der

Opposition " Göbet - Berlin al » Gegen kandjdalr « entgegen -

gestellt . Daraufhin hielt Kloth ein « länger « stieb «, feinen

Schwanengesang , m4t scharfen Worten auch gegen sein « Freunde

von der Rechten , die ihn verließen und dann lehnt « « » di » Kau -

ditatur ab . Gewählt ist als 1. Vorsitzender Hauoisen mit

57 gegen Gäbel mit 47 Stimmen , Wiederhewschu mit

86 Stimmen , 37 weiße Zettel , wurde Härder als st vor »

sitzender . L e » d e r mit 08 Gtisnmon al » jirststorer . «bensall »

M ichaeli » als Redakteur mit 03 Stimmen . Al » Beisitzer
Bruck « « . Paul Schade , Centscher , Aüuemawn , Heuzog und Frau

Schnoewetst

Tarisvechandlstage « im der Metallmdustrie .

Die dreitägigen Ver « > ndh »gen zwischen dem verband der
Metallindustriellen und den vkertretern der Angestellten Im
ReichSarbeitsministerium unter Leitung de » Herrn RegierunaS »
rat Sitzler haben fit einer vollen Einigung über di « grund »
sätzlichen Fragen geführt . Die beiden Paoteien werden nunmehr
über die endgültige Formulierung allein weiter verhandeln , f »
daß mit « trwm schnellen Abschluß de » Tariftxrtoago « » »
rechne « »st.

Streik tm Mübchmer Vsrsich «rm»gsgewerbe . t

Die Angestellten von 32 Münchener Pcovisioirs - Eenevad »

ageirttrren traten am Dienstag früh in den Streik ein . da die im

Arbeitgobcr - Reichsverband deutscher veestcherungSdertretor orga »

nisterten Provision »- - General agonten es ablehnten , den SteichStaei�

für das Vsrsrchermngsgewerbe vejtlo » anzuerkenmem

Di « Nostage ber llnterbeamten .

Die Soziale « rbeitSgemeinschaf « Ver « nbo -

re « Beamten hatte zu gestern abend nach den Germanic » ,

sälen «in « Versammlung oinberrrst - n, tue sich mit der Forderung
ein « einmaligen Be s cha f f u n gl zu l a ge befaßt «, t

Wegen de » überaus groß « » utwemge « mußte nach eine Pavallest - ;

versammkung angesetzt werden . Da ? Beichsrmtt de » Innern , da»�-
Justizministcrium und da « R« chl - postamt hotten vertretor ent »

sandt , nicht aber da » preußische MimWerinm de « Innern , wo *

wiederholt durch «rvegte Zuruf « geitennzoichnet wurve . Da »

Hrmptrefevat stest der Rodaftenr Ka mossa über da » Thema :
. Wo Reibt hie einmalig « vrschasfungSzrAaqek " Gr trrtvie » auf
die wieder holven Eingaben , die in dieser Angelegenheit an die

zuständigen preußischen Massterien - erichiet , aber erfolglos gm
blieben sind , und erklärt «, daß di « RaichSrsgierung den Beamten -

forde rungen große » Sntgegenhommen bewiesen habe , daß aber
aller Widerstand vwr P reichen ausgehe . Hier feien « s besonder »
der I i n a n z minist « r und der E i senba h « mi n i st « r »
die jede » Enta « gankommen ablehnten . ( Große »
Lärm . ) Der Vorckrastanbe schilderte dann ausführlich die Notlage
dsr unteren Beamten , deren Frauen infolge der wirtschafilrcheu
Notlage nicht einmal di « rationierten Lebensmittel restlos kau »

fen könnten . Zum Schluß wusden chAgend « Entschließungen an¬

genommen :
. fiMe am fi. August in den GeomaniasAem versammelten un¬

teren Beamten aller Verwa - ltungen erklären , daß die auf die Sen »

kung der Preise ßür Lebensmittel and Bvdarfdgegemltände gs -
richtet »« Veniühungen dem erhofft « Erfolg bisher nicht aehaSt
habon . In keinem Fall « genügt fi «. um der auf » höchst « gestieg «»
iren wirdschaftlichen Not de » geiarnt « unteren Beamten k' . m»

aller Verwaltungen wirksam zu steuern . Mit Rücksicht aus dw

völlige Unzulängiichleit der bisherig « Bezüge und die dringende -
Rodwendigloit von Neuanschassiu - ngen ist die sofortige AuS »

zahlung einer erheblichen wirtschaftlichen Bei «

Hilfe unerläßlich . Die Finanzlage de » preußischen Staate » kann
kein HinderungSgrund sein , nm da « Unerläßlich « zu bewilligen .

In Anbetracht der bisherig « Erfolg wfigkeit aller Verhandlnnae »
mit den maßgrf - e » dcn Stellen bekunbot die gesamt « untere Be »

amtenschast ihr « einmütige Entschlossenheit , in der Gesamtheit all «

Mittel anzuwenden , di « iSoseitignng der drückenden Wirtschaft »
lichen Rot zu erreichen . "

Die Ausbeuter der KrawgÄemu�etterknmn .

Die Herr « Kvawattenfabrikmrt « haben sich endlich zu Bs »

Handlungen herbsigelass « und den von der Kommisston vonge -
gelten Tarifvertrag in allen den Punkten angenommen , in denen
?» nicht « kostet . Den vohntarif selbst haben sie mit dem l Scher »
kichften Begnindung « abgefthnt . Si « stellten bei den verhand »
lungen die Fordewng einer dreisährfssen Sehrzrftt für alle Arbeil « »
kafegvrien auf . Man denk « sich : Erne Packerin muß drei Jahr «
lernen , ein « Karwnnieverin muß drei Jnhre long lernen , wie man
eine Krawatte in die Schachtel legt . Doch al « e » sich um den Loy »

für Zuschneider handotte , meinten dieselben Herr « , man dürfe doch
nicht ander « Branchen zum vergleich heranziehen ; der Krawatten »
zusclmeider brauch « doch gor keim « besondere Ausbildung , gewShnkich
nehme man Hausdiener dazu . Man sieht , zu welch sacherftche »
Widersprüchen die Profitgier dies « Herr « treibt . Sie schämten
sich nicht , den Zuschneiderinnen usw . Biochenlöhne ton 40 —05 M.
anzubieten .

Ein « am Vdittwoch stattgefund « « arißerordentlich gut besuchte
Versammlung der Arbeitnehmer erklärte sich natürlich gegen die
Annahm « solcher Zagcständniss «. Für hie am heuttge » Mittwoch
stattfindenden neuen Verhandlung « schlug Salewskb im
Name » der Kommission einen nach dem Lebensalter anfgebauien
Lohntarif vor ; die Wochenlbhn « würden somit betragen für Zu »
schneider 06 — 100 M. , für Zuschneiderinnen usw . 58 - 70 M. . für
Packerinn « 46 — 66 M. , für vorarbeiteoinn « 70 M. , für Zu »
samm«nfetzermi »«n 00 M. ; für all « anderen käme ein Lohnaufschlag
von 40 Prozent in Betracht , Hiermit erklärt « sich die Bersamm -
lung einverstanden . Zugestand « wurde bereit « für Beirieb » -
arbeit « einmalige «irttchaft » beihilf « tum 600 —100 M. , für
jede » Knrd unter 18 Jahren 60 M,

* •

5Me wirrt schaftksth « veretnigirng TSenffcher Krawa' ic . ssabrsi
kanten sendet un » «ine Berichtigung wonach die Angaben in denr
? rtrkcl „Unerhörte NuSbeutrmg « dm Krawutbrnfabrikation " in
8h . 959 der „Frrihert " nicht d « Do- tsachen entsprech « sollen .
Jnsbisorwere soll p » im wahr fern , daß die Arbeitgeber sich nicht
zu Tarifverhandkung « bereit erklärt Hab « ; dioll sei doch g».
fchehen , nur sei verlangt N>ord « , daß auch der Gewerkverein der
Heimarbetterinw ' n Deett schbands hinzugezogen werden solle . Der
Schneiberverband habe da » aber adgrfehltt und trage somit die '
schul * « n der Verschleppung . . y

Dt » im verband « ber Bureau an zestelkten iwstcknisierte » Ange »

«i » der Kolleg «' entsprechend ein « Branchenvertretuui gewähr
Frir dies « Angestellt « gruppe findet am 9. Dienstag etne » tedem"

«ine " _ r — N. w < tw _ Vivtonat »

neu « Lcanchenlrftung anzuscHießev . damit die Inwrefi «! dieW— -- - - - - - - - - -— � ■
toosdcB können .

�



Groß - ö erlin .

Forderungen der mattiven Unkeroffiziere .

I « den German ! eifälen fand gestern eine Versarnmlung i n .
v�tiver Unteroffizier « und Mannschaften statt , die aus
Veranlassung deS kürzlich gegründeten VoraandeS zusammen
kamen . Sämtliche Referenten stellten sich auf den Standpunkt ,

datz die inakiivm Unteroffiziere den aktiven gleichgestellt werden

tnusjten , und datz inaktive Üniervffizicre und Mannschaften An

tgSzulagi hätten . E « fielen sehr scharferuch auf eine TeuerungLz� _
orte gegen die Regierung und gegen den Reichswehr .

minister . Die Regierung mache bei der Anerkennung de ?
Vut ' eS grohe Schnüerigkeitcn ; ein d ' eZbezüg ' icheS Schreiben an
die VundeSleiwng würde ais „ Schmähschrift " bezeichnet und dem

Reichswehrminister wurde vorgeworfen , dah er trotz wiederholter

dringlicher Einladung weder an den Verhandlungen teilgenom -
wen Hase , noch einen Beauftragten entsandt babe . ES sei nicht
richtig , so erklärte einer der Referenten , dcch die inaktiven Unter¬
offiziere und Mannschaften » m Bund « Politik treiben wollen .
Fbr einzige ? Vestreden sei , einen neuen Krieg zu ver .
hindern . DaS sei nötig , denn in der Reichswehr scheinen sich
«lägegengesetzte Bestrebunge » bemerkbar zu machen . To hat ein
hoher Offizier , nach den AnSführumgen des Referenten , vor
den versammelten Offizieren und Mannschaften
erklärt , man werde nicht darin einwilligen , baß
die von der Entente geforderten Persönlichkeiten ausgeliefert wer -
bcn . Da » muff « unter allen Umständen verbindert
werden , wrnn «4 nicht ander « möglich sei , muffe man sich mit der
Waffe in der Hand vor diese Herren stellen , selbst wenn es dar -
über zn einem neuen Krieg kommen falle . Den Mannschaften
müsse , das fei eine grundlegende Forderung des Verbandes , daS -
selbe Recht wie den Unteroffizieren gewähr ! werden .

In der Aussprache erklärte ei « Sergeant vom Eisenbahn -

Die Fischhändler wünschen zu unserer Nvtiz : Die Fisch - ,
preise steigon , zu ergänzen , daß » n den Preistreibereien die j
Kleinhändler , nicht beteiligt sind . Dies « haben vielmehr j
ein starkes Interesse an niedrigen Preisen . Die Organisation ;

der Berkim - r Fisch - Kleinhändler habe zur Festsetzung der Preift |
die Einsetzung , von Pve iSprüftingSkvinmissicmen , gebildet aus i
Vertretern de ? Groß - und Kleinhandels , der Stadiverwalckuna und
der Konsumenten , gefordert — leider vergeblich

Reucs Fernsprechamt „ Humboldt " . Am 10. August wird auf
dem Grundstück Berlin N. 58, EberZwalder Str . 6. 8, eine neue
V. St , nnt der Bezeichnung „ Humboldt " eröffnet , an die

gleichzeitig mehrere Tausend bisher zur V- S t. Norden ge -
hörende Anschlüsse herangeführt werden . Von der Umschaltung
werden namentlich solche Anschlüsse betroffen , die nördlich deS

�StrazenzvgeZ Schulzendorfer - , Acker - , Invaliden - , Veteranen «- ,
Fehrbelliuer - und Saarbrücker Sirahe liegen . Da auch die An -

schluhnummern zum Tetl geändert werden muhten , wird dringend
empfohlen , vor i rrforderung cor Verbind »' - tger : » -l Teiluchmern
des Amies Norden immer - erst nach dem neuen Teilnehmer -
Verzeichnis festzustellen , ob ihr Anschluß unverändert geblieben
oder nach dem neuen Amt Humboldt u. U. mit geänderter
Nummer umgeschaltet worden ist . Nur dann können die Ver -

bindnvgcn ohne Zeitverlust hergestellt und verzögernde Nach -
fragen bei den anfangs stark belasteten Auskunftsstellen ver -
mieden werden .

ErklScun ! ! . Die AnschuMgungen gegen Herrn Paul
Vlumenthal ( Pan . kow , Wollan�trahe ) , früher Obmann

der A. E. G,- Flugzeugfabrik , . Hennigsdorf , jetzt Angestellter im

Vollzugs rat , nehmen wir mit dem Zeichen des Be -
bau « rn S als unwahr zurück . Anna T h e e , Hedwig
Schreppa , WiH . Breloew

! 0

regiment Nr , 1, «er vorsitzend « der Ortsgruppe Schöneberg des
daß sich die Zustände in den Kasernen gegen früherVerbandes

nicht geändert Hätten . ' S *
nat ein Leutnant Stampfer die Mannschaften de »
Abends au » den > etten geholt , um deit Haar -
schnitt nachzusehen . Tie Kameradschaft sei in die Brüche
gegangen . „ Wir haben jetzt, " so rief der Redner aus . „die Mann .
schafteu hinter im » . Bemikligl die Regierung imsere Forderungen
nicht , so möge sie wissen , dah wir Stahrhelme und Maschinen -
gechehr « haben . " ( Groher Beifall . ) Der Vorsitzende rüg ! « diese
Aeuherung . ? ! « » eiteren Verlauf law daün u. a. Vertreter
aus Cüddeulfchland zu Worte , die hervorhoben , daß dort die Ver -
häüniffe besser fvitn .

«et ,

iL S . P. D. , Sektion ( Lsskwirkazlgeflr . . . . .
Iii « den politisch Oiganikiertew im Gastwiet » « « » « ? ! ! fKell -
Musiker , Köche . Hiss »p » rson » l ul » , ) Gelegenheit zu gebe «, sich

über die Parietangelegenbeiten zu informieren , ist ven der E. 6.
P. D. eine de sondere Abteilung geschaffen werden , die jeden
zweiten Mittwoch im Monat in der Arbeiter - BiidungSschuI «, C,
Schicklcrstr . 5. ihre Zeh ! tage abhält . Sämtliche Bezirks - und Ab -

teikungsführcr von Grcch Berlin werden gebeten , ÄastwirlSange -
stellie , die der Partei angehören , dieser Session zu überweisen .
Nächste Zusamiiienssinft Mittwoch , den 13. August , 10 Uhr vor -
mittags . ZufÄriften sind zu richten an den Bezirksführer Willi
Walter , St 54 , WeinbergSweg 13, oder an den Kassierer
S ch i ck r a m/ , R 4, Novalisstr . 6.

Tribüne , die bis auf den letzten Platz besetzt war , ,
Unwillen in Zwischenrufen Luft , �Kurz vor Schlutz�de� �

-
�

lung ordnete der Vorsitzende die Räumung der Tributie

Legendenbildungen vorzubeugen , soll hier gleich �bemen

Aus dem GeN? lnhe ? etzen .
Treptew - Vaumschulcnweg . Die letzte Gemsindevertreter -

sitzung tagte von 6 Uhr bis norhts XI Uhr . Eö iüntwn wichtige
Punkte auf der Tagesordnung , wo die RechtäftwaUflcn Farbe be¬
kennen muhten . Die Arbeiterratsfrage war ihnen besonders un -
angenehm . Das Resultat der erregten AuSeinanVertetzung war ,
daß die Rechtssozialisten mit de « Bürgerlichen den Arbeiterrat der
Gemeinde abwürgten und ihn dem Rathaus verwiesen . ' Für die
keimkehrenden KriegSgefangeueu wurden 10 000 SM. bereitgestellt .
Ferner bewilligte die Vertretttng 2000 M. als einmalige Beihilf «
für den Zoologischen Garten . Unsere Schulkinder haben dafür bei
gemeinsamem isckinlbesitch freien Eintritt . In Anbetracht der be -
vorstehenden ' Knappheit von Brennmaterialien wurden ' 150 000 M.
bereitgestellt . Der von unse « r Seit « eingereichte Antrag , die Per -

ordnung vom 4. Juni , betreffend Steuererlaß , auch in unserer Ge -
meinde zur Anwendung zu bringen , fand Annahm « . Danach biei »
ben die Einkommen blZ zu 1500 SR. steuerfrei von der Gemeinde .
steuer . Eine Erleichterung bis zu einem Einkommen von 3900 SM.
und die erhöhte Besteuerung der Einkommen bei über 0500 M.
Ter Tteuevzuschlag wurde von 200 auf SCO sssttozent erhöbt . Ferner
ivurde beschloffen , den Arbeitslosen , welche über drei Monate er -
werbsloZ sind , eine Mietbeihilfe von 30 M. an Verheiratete » nd
20 M. an weibliche Ledige zu zphlen . Den Gemeindeverordneten
und unbesoldeten Schöffen sollen 6 M. SitzungSgelder gewährt
werden , ebenso den Ausschußmitgliedern . Die Schöffen erhalten
2000 M. pro Jahr in monatlichen Raten nachträglich gezahlt . Ein «
ausgedehnte Debatte entspann sich noch über die Verteilung de «
Lebensmittel und Krankenernährung . Der Vorsitzend « erklärt «,
daß den Beamten ein Fehler nicht nachzuweisen sei , auch sonst nicht
der Beweis erbracht wurde , daß auf . dem Rathause Günstling »-
Wirtschaft getrieben werde . Unser « Genossen waren anderer Mei .

nung und gaben dieser verschiedentlich auch Ausdruck . Auch die

daß diese Zwischenrufer nicht nur von den Anhängern

Parte ! waren , sondern auch viele bürgerliche Frauen äu

hörten . Die Erregung der Frauen war durchaus ?

Diese Sitzung hat wieder einmal gezeigt , daß die Jsue >
�

Einwohnerschaft ausschließlich nur von unseren Berne "

genommen werden .

Aus ister West .
Gestörte GchitberMschäste . . _

Der , aus M- iglicdevn der U. S . P, D, beltchnbe Arft
�

in dem vogtlÄndifchen S- tätuchen Ro d ew ifch ist �
ten bedeutenden Wareuvcrfchiebung auf die Spur gelo p
hat tnrrch ewksprechendeS Zugreiftn da « fein « kapiüi ! ' . ! �
schäftchen verthindert . Er entdeckte bei der Firma jill
Karbvnisieranftalt in Neuhütte , über fünftavse ��

Schafwolle , d- e dort gewaschen werden «.l,
Schieberware in den Handel zu kommen . Die Ware ,

Wart von 250000 Mark hat , wurde vom Arbeitorrr ' �
nahim iimd die Weileieverfoigwng der Lngelesenheit der

anwal tschast übergeben . _ _ .[«ist
Die dem Arbeiterrat g » Reicheubach i. ®

tf1i i

angehörigen Mitglieder der U. S P D. beschlajUP'
einem Fabrikanten in Reiehcnbach achtzehn S « ' «

fünf Stück Rauchfleisch . Der entsetzte Besitzer Weufs ,

feiten woliie jedem unserer Genoffen einem

„ Schtveigolohn " wsehwem , hatte damit aber kein Gluck .

Yoy vrqWifaNtmen .
Wette « «rel ». « SrNger Wertet Freitag oben » » K

SchiHemJa Reicherrberger , Ecke Forstsr Strahs , Skittgtrsderven
»ortrag über das Jugendamt .

MeWaWet .
Bei bor Stodtgeweinbe » er « n beschäftigte KttegebesS «�

itervttedene . Be lommlunig Attttwoch abend 6H WHHttertRebene . Be saimnlunig Mittwoch
be » RöBmsschejt Bymnaüum » . FnfelftTwhe ,

6X

esi?
BtrantiverfUch für die Rsdaktion Alfred Wlelepp - �»�
Brrlag »senossell >chast „Ftecheif . e. ®. tu. b H. Verli «. s"
Lindendrirckerel und BerlagegesellschatI m. d. H . SdiiffW ' L.

DI # Freia Ü�!
Jllustrierte Wochenschrift der U- S.

verwendet als ernte sbziaüeMeohe Zeit5C' ,r ' �

Bild eis Waffe
Cür SGrzi�iismus

gegen Militarismus

gegen SCapäfaiismys
20 Pfennig . Vierteljährlich 2�5£

HstallorbßWßrtaa ! !
Verwnltunirsstelle Berlin . _

Todee » anzeige .
Den Konege « mr Nachricht , dal nnser Kollere , der

Schlosser

CoUIrled Grofor
am 4. d, Mts. »» Lnnrenleide » restorbe » ist .

Ehre es ween Andenken I

Die « enrdirnm (ladet am Donnerstag , den f. Aue. ,
Ijaclimittae » 4 Uhr, von der Leichenhalle des Qeergen -
iOrelihoted in der Qreifswaider Straße , ans Statt . Ein
Oeistüclacr geht mit .

Rege Beteiligeae erwartet
Die OrteverwaHung .

ridiftmoni fonde ehnrin « Bißtrl .
Jtiidt , OTihtr . riitznhluti » gcstn

Wo speist und trinkt man gut ?
Wo Hacket man aezeaelsmem AatenthaH ?

k Bsrs ' s Restniirant nnö Festsfilen ,
Adlershot , Bismai kstreSe dS

Jedea Abend musikalische Unterhaltnoe . o Ragar Verkehr !
Arbeiter Vertamalunxslokal I

VerknnS eorr . aieUchor Torten auch anficr dem Hanse .

tmm . snlüt dor
' Wellmoister Silier

dcmienleen . welcher iha ia der Englisch - nmtrikanischen
Alhleäk bewiest . Kankurrenzkampl am

Freltas u. Sonaabettd , den 8. u. 9. Ausrust
abends » Uhr im

«innicliiuHjcen hierzu nimmt SIMer Jeden Abend entgegen
Die Dlrefiiletir SeIWrer & Encltr .

Ji. i 1

Neu erschien in 280. Auflage :

a &f ' üsnaderEhe
Aerztlichcr Führer fflr Braut - und Eheleute
v#i » Frauenarzt Dr . med . Zlkel » Chariottenbura .

Ans d. Inhalt : lieber die Frauen - Organe . Körperliche
Chre igü ' �hkcit u. Uiitauglichkeit . Oebär - u. Sflllfähigkelt .
Fftfuen , d' C nicht heiraten lelltcn ! etc . — Enthaltsamkeit u.
Ad schvreifimgen vor der Ehe Eheliche Pflichten . Keusch -
heit oder l ' olygawie ? i linde misse der Liebe etc — Krank -
h ei ten in der Ene. Rückstaade früherer üeschfechtskrank -
heu«' -. . Vorbeugung und Anstcckunasschut *. - Körp - i liehe
Leiden der Eheiran . Entstehung und HeMung der weiblichen
Chü biskälte folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren spaten
Mtlratens fßr die Eran . - N«ai asthenie und Che. Hysterische
ArJlllc . Hygiene des Nervensystems btt Mann und Eran etc.
Bezug geg. Einsendg . v. AW. — od. Nachnahme durch Medizin .
Verlnk ' Dr. Schweizer , Abt. 343. Berlin NW 87, Repkowplatr 5.

� Kleine Anzelgepj

Ver hfls f e

Möb - l - Rach
liefert komplette Wohnunq5el «-

tet «Ifcffer €tt . 44, ow Oronten »
fanrnei tnr .

fvppivb - n. Ö» rdtnen -
QelegenheltskfiHfe , Zehde -
nIcker Straße 15 ( Rosenlhaler
Platz ) . Große Auswahl in
Tüilbettdccken , Tisch - nnd
Divandccken , Steppdecken .
Stores . Porticren�aggardinen .
Wanddekorationen , Bettvor¬
lagen . T epplchen , Län ferstoff en
nnd dergl . , preiswert _" Aletnilbetten , weiß .
Schwerz , braun 75. —. Chaise¬
longues 75. — an Melck «,
Augaststraße 32 a. Quergeb .
parterre ,

K�tahen , moderne , mit und
obre Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enotm preiswert . Rie -
scnaaswahl . KQchcnmßbel -
Pabrlk Himmel . Lothringer
Straße 2i ( Schönhauser Tor )

SFKFfflRImßser . hell ,
Elche , gut erhalten , preiswert
Ruhebetten in allen Preislagen .
Küchen , neu nnd gebraucht .
Bürgerliche Wohnungseinrich¬
tungen . Stets Oelcgenheits -
käult . Salveter & Lohrentz ,
Prinzem Allee 5?

Out erhaltene üllartlorbclt -
steU « nebst Unterbett zu
verkaufen . Lichtenberg , Eitel »
straße 33, vorn II r. _

AuarloIsÄIscb , 4 Rohr¬
stühle verkauft Heine . Llchtcn -
berg , Kynaststr . 58.

Farleigensssen. 1' Uch,erel
ig,wiiuvvuiH gibt neue

und gebrauchte MSbel billig
ab. Chorinc - r Str . 52. _

S3rr5S * r «Her Größen .
Leiterwagen , Kastenwagen .
engros und detail . Weidlich ,
BrunnenstraBe � �84,

Flil5WiffÄfrtttäfv�tBf . en -
tisch , Kinderwagen zu ver -
kaufen Liehigstr 24 Qugb. III I.

Kautabak

Für OenoSÄen ,
der Im Zenlrum der Sfactt

lälig sein muß , suchen wir

4 « Zimmer wohnung
Offene unler B . 16 an die

Expedüion diese » Bloßes

Feurl er

WM » ' M Lucia W
k &u %cb in Apotheken . Drogen - , Kelonialgtdchsftcn .

ürüSSO - Vcrtri�b Uersstr . 34 » Norden i6823«

ia Stangen K 80 Pfg . garant .
reiner Tabak , vtrkanfcn
Schneider ACo�Ncutompel -
hof, Mussehlstr . 23. im! JOdri.ij 354.

Total - Ausverkauf . Pelz -
Warenhaus Wegener , Pots¬
damer Straße 43. Wegen
Krankheit Anf ' ösang meines
Lagers . Beschleunigte ? Total¬
ausverkauf sämtlicher Pelz -
waren In allen nur erdenklichen
Pef zarten , zu fabelhaft billigen
Preisen , da auf alle Fälle
geräumt werden soll nnd muß.
Nur einmalige Gelegenheits¬
käufe in Brillanten , Ringen .
Uhren . Ketten , Ohrrlagcn ,
Taschen , Barsen , Dosen ,
Theatergläsern nnd vielen
anderen . OOnstlgeKaufgelegen -
heit fflr Wiederverkäufer .
Geöffnet von 9 bis I. 3 bis 7.
Sonntags geschlossen .

Ein Luxus - Ömmmo -
phon mit 60 Musikslöcken
verkauft W«lh . Schmidt , Gott -
schedtstraße 39 parterre .
�Ingerbobbin , Rundschiff ,

grosse , klein , verkauft billig
Kleiner . Moabit . Erasmusstr . I.

Huadeverkttüii i Honde -
nnkauf . Zentral - Hundepark ,
Prenzlauer Straße 11. Teleph .
Alexander 2819.

KflDfSßSllCÖß

Kupfer
sSmfl . MetallabfSllc , Oaeclt -
sflber , Platin , Gold, Silber¬
bruch , Zahngebisse kauft zn

Fabrikpreise «
„ Metallschmelze Coh &

Brunnenstr . 11 Hof und
Neukölln , Kais. - Fricdr . - Str , 229

' nahe Hermannplatz ) .

Mossrng
Cuofer ! StaaU . Afet »etJL-WP .

«ibf &ll «! Platin I Silberl
IIb «QjBceVoÜbor ä

Zabn�cbisso ? kauft zu
SeSbsivcfbs ' aycb - Proisen

« WbAmtliB Aar ach "
HBNN STRASSE 48

TTalin! Merl
zu Original - Schmelzpreisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Hrunnenstr . II Hof und Neu¬
kölln . Kaiser - Fricdncl %- Str . 229

( nahe Hermann platz ) .

Hnnduiiseii,
mit und ohne Federn von

Mark 175 . — a*.
■Größte Auswahl . •

Q . Weßmar ,
Köprnleker Straße 71.

( Kein Laden . )

PfäÜn - , Gold - U8d S' lbcr -
Abfälle , Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phischc RGck tände . Pspice ,
QllUistrumprasche , alte Zahn -
gebisse , salpetcrsauges Silber .
deren Rückstände u, Gekrätze
usw. kauft Piatin - und SU-
berschmelzcrei Broh , Berlin ,
Cepenicker Straße 29. Tele¬
phon ; Morifzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Metalle . Akten , Zeitungen .
Lumpan , Weinflaschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Preduktcn - Großhandlung Neu¬
kölln , Richardstr . 9. Fern -
Sprecher Neukölln 453 _

Aietallschmelzwerk
zahlt liöchsie Preise lür jede
Menge Platin, ) Silber , Queck¬
silber . Zinnr Knp' cr , Messing ,
Blei etc. , auch für Abfälle .
Gebisse , Münzen usw. . nacUm-
Röhr , Lübbener Straße 20,

Kupfer ,
Mossing . sämtliche Altmetafle ,
sowie Gold, Silber , Plotin ,
Zahngebisse ktaft Metall - Cin-
kaufs - Zcntrale Neanderatr . 15.
Moritzpl . 667. Händler und
Fabrikanten Engros - Preise .

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kanft Zweig ,
luvalidenstraße 142, Telephon ;
Norden 9649.

Metallmbfaile , Silber -
brach . Quecksilber . Zinn Zinn -
geschirrt , Spiralbohrer
Schmirgelleinen , kault Frei¬
hoff , Kottbuser Damm 66.
Teleohon : Morltrrlatz 1358h.

Wir sind OroSkSuter
sämtlicher Kupferltiinngen u
Litzen Jeden Quantuni » zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Sk&ützer Straße 43,
Elektromaterlalien - Qroflhand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775. 1950, 1981.

Silber , Gold, Münzen ,
Bruch . Platin , Zahngebisse
kauft Gewürz . Admiralstr . 33
Kottbuser TorX Tel. : Moritz -

platz 11908,
( ÜummtabfSlle , alte Me-

talle . kauft Jedes Quantum zu
hohen Preisen , lassen auch
abholen . Nachemstein Qm- b- H,
Charlottenburg , Wlndscheid -
straBe 5.

Klebstoff , Im Qualität ,
kiloweis und in ganzen Fässern
hat abzugeben Nachemstein
O. m. b. H. Charlottenburg .
Windscheidstr 6,

BtotnÜlfioHim ' lz «,
Messing Kupfer , Miel, Zinn.
Platinaabiälle , Zahngeh sse.
Ool4saof ! e«. SIIbersachen . Man¬
zen kauft Chrlstonat . Reiehco -
bcrgerS ' r . 2� «Kottbuser Tor) .

geb ; # # * ! Goldsachen , Silber¬
sachen , Quecksilber . Stanniol¬
papier Kupfer . Messing . Z' nn.
Nickel , Aluminium , Zink, Blei .
Ofühstmmpfasehe , höehstzah -
iend Edclmetall - Einkaufsbüro .
Webe str . 31 ( Alexander 4143) .

PlstlnanKfliif
Silberabfälle . Zakagebisse .
Qoldabfälle . Münzen kauft

Frau Linke . BIRmhcrstr 40,

MnTinsnkBQl
Silberabfälle . G#Idab <äHe.
Zahngebisse , MünzenkaurtFrau
Ktiutb . Zionskircbstr . 54 v. II

Sifberdraht ,
"ämtliche lustallations - Artikei
kauft und verkauft Merkur ,
SchönhanserAllee 2ti.

i ii %wJi ' Häiie , Litzea .
Kabel, kauft jedes Quantum
höchstzahlend Qrossfeld . Kott¬
buser Str . 21, Mol. 4016.

UHcfirHdje LeiiunqedräHt «.
Litzen Kabel kaust urmwerl
A. Schumann C' rshe Frankfurti - r
Strafe LI II. ttönignadi 9314.

Kupferdrälaie
Hebeln »

Ltlzens ♦ »
s lür Auslandsbcdaff kanit _
5 Kabelvertrieb W
S Joaelii »Frie ( lrlckstf . 34 g
=? Tele! . : Plalzburg 4559. ---

Isolierten Küpfsrdrsht,
Litzen um! Waciisdraiit,

kauft höchstzshlend
logsniBstrbofeas Sctiii&ti ine,
Bovlln W 9, Linkstraße 10,
Tel. : Lotzow 3705 and 5518'

Elektrische Leitungs¬
drahte , Kabel , Litzen . Spul -
drShte , Motore . WacbsdrahL
kaaftWelnsziehr , Große Frank -
fyrter Straße 71
Elaktri�ch « Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kanft Schumann .
Andreasstraße 78, . vorn IL

am Schlesiachen Bahnhof .
Fahrraddecken . Schläuche

kaufe . Zahle höchste Preise -
Suchockl , SchönUanser Allee 7t)

Leina , Schellack . B' eiweiO ,
Firnis kaufen Gebrüder Bo-
rowskl . Oneiscnaustr� Nollen¬
dorf 2379.
Schörzcnstoffe . Aermel -
futter , Serge . Futter , allerhand
Stoffe . Hcmdentnch , kauft
Schickler , Oeorgenktrchpl . 11.

~Möt >eU Tcppiche kauft
Vogel . Ackerstr . 35. Postkarte .

( iebrauefate Korken und
Abfällt kauft jeden Posten
Nachemstein Q. m. b. H_ Ghak-
tottenhurg . Windscheidstr , 5,

laufen Wein - nnd Sekt¬
flaschen und holen bei gi ößeren
Posten zu gnten Preisen ab.
Nachemstein Q. m. b. H. , Char¬
lottenburg . Windsölieidsir . 5.

Werkzeuge und

KöscIiiBea

Schnellbohrer , neue .
Jeden Pesten sowie Schmirgel -
leinen kanft höchslzahJcnd
HcnscbeL Moabit , Rostecker
Str . 22 Ecke Wlt ' slockor Str .

�pira ' bobror
kanft Marten , LÖwestr , 2 III.

Spiraikohrcraus Schnell -
und Werkzcugeiahl . konisch ,
nur neue kauf ' jeden Posten .
2—7 Uhr. Sehade , Schivel -
heiner Str . _

Spiraibehrer , Werk¬
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Naunynstr . 31. Mpl. 9501.

Sulrcl öftrer
usw. kauft dauernd jeden
Posten höchstzahlend Fesen -
ecker . Neu « Köolgftraßc 38.
Hoi hinten links , am Alsxander -
?la : z. _ _ _ _

SpiraiOohrtr
Werkzeuge Jeden Pesten kauft
Tnrowski , CHouaaeestr . Sl/Ä .

Spiralbohrer
( neue ans Werkzeug nnd
SahneUsiahl ( konisch ) kauft
laufend jeden Posten gegen
Kasse Maagolsdori . Glem -
»traße 3U II. Fernraf Norden
WSf . �Geschäftsakt 7 —7 Uhr.

gp & raRwhrar
Werkzeuge . , ««den Posten
kauft Ruschhaus . flutlenstr . 2h
SpiralbHlirer , - chmirgcl -
leincn kauft Friok , Reinicken¬
dorf , Somuierstr . 45. am Bahnh .
Scbötthuli . Bdnickoadorl 31 18.

Sptralbohrcr , konische .
kauft höchstzahlend Gsnleser ,
GaudystraBe 5.

_ _ _ _

Raufe dauernd : Spiral «
bohr er al er Dimensionen in
Werkzeug - and . Schnellstahl ,
Reibahlen , Gewindebohrer ,
Sägefctlen , Peilen , Scrwirgel -
ielncn , Maschinen , Schloß - und
Holzschrauben . Drahtnftgel
Werkzeughand iungCotbenius -
»traßo 17. Straßenbahn - Halte¬
stelle Ecke Elbinger Str . und
Landsberger Allee . Telephon :
Königs , »dt 8607. _
Soiralbohrer , neu, Schmlr -
gellcincn . ächreibrnaschioeB
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wittstocker Straße 19.
Qaergeb . I. _

äckucllaafbohror , neue ,
kauft laufend and zahlt
höchste Preise . Stäboer ,
Psn ' tow. W«r *! «rlandstr . IS.
Soirilbohrer kauft höchst -

zahlend Industrie - Bedarfs¬
artikel , Paßstraße 90, Hof

. links - üepart . I Jeschäftszeit 4—8.
Elektromotor «,

Lit . » kifuft
Kochatr . 50/01.
Zentfur 12866.

tißoioro , Kupferleitnngen

Kabel .
Bafffdora .
Telephon ;

sänttlieh�s Instaliatiousmate -
rial kauft Instaliationsgeschäft
Sleyer . Qraudeozer Straße 8.
Aler ander 3784.

0 « S - oder Benzin - Motor
/ *—1 PS. sucht Koch, Pasc -

walker �traüe 4. Quergeb . HL
Ncttelbeckplata . _

Dreh - und Olelckmtrom -
Motore kauft zu höchsten
Preisen Böttcher & Andritslty ,
Ü. m. b. H. , Berlin SO. 16. Köpe-
uickerslraßc 99. Telef . Morhz -
platz ! ISSS.
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Uerscliiedenss i
Rlellls . iüBse eßisc ,
usslseb in Wort und Schriftrusslseli in wort und Schrift

nfiotitig . wünscht
Lzndaalenthalt
evtl . alsCi ii tg Verwalterin .
GeseHscIiaUerln od. der¬
gleichen . Zus- hiifiea unt B. 17
an den Vetlsg der „Freiheit ".

Hock «« und Ausknnitsbüro
• polnische Uebersetzungen .
Qrzesiak , Landsberger Allee 7.

SikiM
rriedjUlSti

RlesenS

Perwn « «
rNacK' -

m

3n den nachstehenden Speditionen
. tat »

Sotenfrali
eingestellt : o?

SerUn 3
Girfchner , ©( t ) chiner Sttaj ?». j )
Ltefnmctzftr . 23, Code , Morftwb
fjufl ' ttenftr . . Freiheit ". Sch�

Torrsrnleifer , Lttbeü ' er Straße Ii

Wi ! essöorpHalenfee
Jt essler , Hindeitburgstroße 34

Telltpeihof
Bartsch , Werderstraße ZI.

potsSam
Doizauer , tlaifer - Wilhe�n

mTi
_
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